
 
    

 
 

Netzwerke für eine nachhaltige Bauweise -  
ein Weg um gemeinsam zukunftsfähig zu werden    

    
EXPLORE-Infoday  

 

im Kulturzentrum Grand Hotel Toblach 
 

Freitag, 10.Juni 2011  
 

Eine Veranstaltung, die Netzwerke für Handwerker und Freiberufler unter die Lupe nimmt, 
die im Veneto, Friaul, in Kärnten und Südtirol im Bausektor tätig sind. 
Wir alle wissen, dass die Zeit der niedrigen Energiekosten vorbei ist und dass es vor allem 
im Bereich der Bauwirtschaft großer Anstrengungen bedarf, um die Energieeffizienz zu 
fördern. Wir alle wissen, dass wir in Zukunft anders, d.h. nachhaltiger bauen müssen. In 
den letzten Jahren gelangen in der Projektregion auf Grund gesetzlicher Vorgaben auf 
europäischer, nationaler, regionaler und kommunaler Ebene oder auch angeregt durch 
Körperschaften, Vereine und Unternehmen, verschiedene energetische 
Zertifizierungsmodelle 
für Gebäude zur Anwendung. Im Großen und Ganzen ist die 
Gebäudezertifizierung klar, doch weichen die Modalitäten teilweise voneinander ab, sie 
verunsichern Auftraggeber und Konsumenten und machen es KMU-Betrieben schwer, 
Informationen zu Produkten und Dienstleistungen zu vermitteln. KMU-Betriebe sehen sich 
aus personellen und finanziellen Gründen häufig nicht in der Lage, im Bereich der 
Weiterbildung und Innovation mit der Zeit Schritt zu halten. Gerade aus diesem Grund sind 
Netzwerke, Kooperations- und Informationsgruppen für Handwerker und kleine 
Handelsbetriebe ein wichtiges Instrument, um auch in Zukunft auf dem Markt zu bestehen. 
Beim Info-Tag EXPLORE in Toblach werden am 10. Juni einige Netzwerke vorgestellt, die 
in der Bauwirtschaft entstanden sind. Die Netzwerke haben unterschiedliche 
Entstehungsgeschichten. Die einen kommen aus der ökologischen Ecke, andere sind 
Netzwerke zum Schutz der Konsumenten, andere vertreten Betriebe oder gemeinsame 
Interessen von Betriebsgruppen, wieder andere sind Netzwerke, die im Einflussbereich 
einzelner Akteure entstanden sind. Im Rahmen dieses Info-Tages möchten die 
Veranstalter verschiedene Bereiche beleuchten, um die Sensibilität der kleinen 
Unternehmer im Baubereich zu fördern, ihre Kompetenzen im Bereich der Nachhaltigkeit 
zu stärken und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. Zur Förderung der 
grenzüberschreitenden Netzwerkbildung der Eco-Building Betriebe in der Projektregion 
wurde das Netzwerk EXPLORE ins Leben gerufen, das sich zum Ziel setzt, die 
Zusammenarbeit zwischen Betrieben und Freiberuflern im Bereich der nachhaltigen 
Bauweise zu unterstützen. 

 
 
Anmeldungen zum Info-Day innerhalb Mittwoch, 8. Juni 2011 
Kontakt: 
Akademie der Toblacher Gespräche 
Tel. +0039 0474-976151 
e-mail: info@toblacher-gespraeche.it 

 



Programm Info-Day 

 

08:45 Einschreibung der Teilnehmer 

09:00 Begrüßung durch 
Bernhard Mair, Präsident der Akademie der Toblacher Gespräche 

09:15 EXPLORE: ein Projekt zur Unterstützung einer nachhaltigen 
Bauwirtschaft zwischen Italien und Österreich 
Unioncamere Veneto 

09:30 Die Erfahrungen eines KlimaHaus-Planers der die Idee des KlimaHauses 
in andere Regionen bringt – ein neues Netz der Nachhaltigkeit. 
Manuel Benedikter, Architekt 

10:00 „Ein Netz das die Bauwirtschaft nachhaltig gestaltet – ANAB“  
Siegfried Camana, Präsident Anab 

10:30 Diskussion  

10:45 Kaffeepause 

11:15  „Costruttori CasaClima Südtirol“ - ein Ansatz der die Professionalität 
einer Region zum Ausdruck bringt. 
Gottlieb Meraner, KlimaHaus Südtirol 

11:45 Die Plattform EXPLORE, ein Arbeitsinstrument für Netzwerke die 
Qualitätsmaßnahmen im Baubereich unterstützen. 
Daniel Hermann, Wirtschaftskammer Kärnten - act2win 

12:15 Casa Concept: für Initiativen der Nachhaltigkeit und Energieeinsparung in 
der Provinz Belluno. 
Stafano Balbinot, Centro Consorzi Belluno - CasaConcept 

 Diskussion  

13:00 Kleines Buffet 

14:30 - 18:30 Exkursion mit dem Fahrrad  
Ein Nachmittagsauflug um einige Etappen des Hochpustertales auf dem 
Weg in das zweite Solare Zeitalter kennen zu lernen.  
Biomasse-Heizkraftwerk,  Zimmerei für KlimaHaus, KlimaHaus-Gebäude, 
Initiativen im Bereich der Mobilität und Landwirtschaft. 

 


